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AbonnementsAnzeige
r dem 1 Oktober 1878 beginnt ein neues Abonnement

auf die

Saale Zeitung
Wir bitten unſere auswärtigen Leſer daſſelbe rechtzeitig

u erneuern damit bei Beginn des neuen Quartals die Zu
tellung der Zeitung nicht unterbrochen werde Eine verſpatete
Beſtellung zieht bekanntlich bei der Poſt beſondere Unkoſten
nach ſichDe vierteljährliche Abonnementspreis beträgt z alle

2 Mark durch die Poſt bezogen einſchließlich der Poſtproviſion
2 Mk 50 Pf exkl Beſtellgeld Für Bekanntmachungen
die bei dem großen Leſerkreiſe der Saale Zeitung den
Luiſe Erfolg haben beträgt die Gebühr 15 Pf für die

paltzeile
Die Expedition der Saale Zeitung
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Nochmals der Große Kurfürſt
Es war vorauszuſehen daß die neuliche Erwiderung des

Marineminiſters auf die Jnterpellation Mosle noch weiter
tragende Folgen haben werde Jndem wir das gewinnende
und ſichere Auftreten des Herrn v Stoſch damals hervor
hoben wieſen wir zugleich darauf hin daß das endgiltige
Urtheil ſeiner in alles fachmänniſche Detail eindringenden
Rede eben der fachmänniſchen Kritik überlaſſen werden iſſe
Dieſe hat es denn auch nicht an ſich fehlen laſſen und ihre
Stimme lebhaft genug in den Zeitungsorganen unſerer See
ſtädte erhoben Sie hat aber auch ſchon angefangen ſich in
Thatſachen zu überſetzen und durch das Abſchiedsgeſuch des
Admirals Werner droht unſerer jungen Marine der Verluſteines ihrer populärſten und verdie leſen Offiziere wobei ſich

leider nicht verkennen läßt daß die erſte Demiſſion dieſer Art
u die letzte bleiben wird

abei iſt das Dunkel welches über dem Untergange des
Großen Kurfürſten liegt dichter wie je Zwiſchen den

Zeilen der Rede des Marineminiſters war alle Schuld auf
die im Augenblicke der Kriſis kommandirenden Offiziere ge
wälzt Er verweigerte aus ſehr achtbaren und triftigen
Gründen jede virekte Auskunft über die konkrete Schuldfrage
allein er deutete an daß für die Verkürzung der reglements
mäßigen Diſtanz zwiſchen den Schiffen des Geſchwaders der
Admiral Batſch verantwortlich ſei daß der kommandirende
Offizier auf König Wilhelm den Kopf verloren habe und
daß der Große Kurfürſt bei richtiger Behandlung nicht
hätte kentern und ſinken brauchen Gegen alle dieſe Punkte
iſt bereits wieder aus anſcheinend ſachverſtändigen Kreiſen leb
hafter Proteſt erhoben und es ſcheint jede Hoffnung ver
ſchwunden daß anders als durch Vorlage aller einſchlägigenAkten an den Reichstag jemals Klarheit über die ürſachen

des traurigen Unfalls geſchafft werden kann Denn daß nach
dieſer weitgehenden Aufregung der Gemüther und Verwirrung
der Meinungen der nackte Spruch eines Kriegsgerichts nicht
ſo viel Autorität beſitzen wird um alle Zweifel zu beſchwich
tigen dürfte kaum noch in Frage ſtehen

Faſt aber tritt der n ſelbſt zurück gegenüber den innern
n innerhalb unſerer Marine die aufzudecken er der

nlaß geweſen iſt Die Art in welcher Herr v Stoſch die
Grundſätze ſeiner Verwaltung entwickelt konnte nicht anders
als den beſten Eindruck machen Sie war einfach klar offen

Die germaniſchen Göttergeſtalten

von Profeſſor Engelhardt in Hannover
Vortrag des Herrn Prof Dr R Goſche im Saale des hieſigen

StadtSchützenhauſes am 19 Septbr

Der Vortrag des Herrn Prof Goſche über die im unteren
Saale des StadtSchützenhauſes ausgeſtellten germaniſchen
Göttergeſtalten hatte eine zahlreiche Zuhbrerſchaft eben
daſelbſt am Donnerstag Abend verſammelt Nicht nur der Name
des Redners auch die ganze Situation entſprach von vorn
herein einen hohen Genuß Jm Hintergrunde des Saales
in einer Art Niſche wie in dem Allerheiligſten eines Tempels
ſah man von Gaslicht hell beleuchtet welches den übrigen
Raum des Saales in Dämmerung ließ die lichten Geſtalten
in der Mitte Odin auf erhöhtem Sitz in tiefem Sinnen
geneigten r auf ſeinen Schultern die Raben der Mythe
zu ſeinen Füßen zwei Wölfe Etwas tiefer geſtellt zu beiden
Seiten zwei Walküren die eine in leichter Gewandung mit
einer tleinen Harfe im Arme ruhiger Haltung den ernſten
Blick nach oben gerichtet die andere mit freudig erwartendem
Geſichtsausdrucke nach vorn ſtrebend in kriegeriſchem Anzug
mit Speer doch auch mit Eichenkranz bereit gehalten den
nahenden Helden zu ſchmücken

Der Redner gedachte zuerſt im Gegenſatz zu den Kunſt
werken der Griechen und Römer welche in ihren Götter

en nur die ſchöne Menſchlichkeit in idealem Sinn auf
gefaßt darzuſtellen hatten die ſofort allgemein verſtändlich und
doch auch inhaltsreich zu geben waren der Schwierigkeit für
die ſagenhaften Geſtalten der germaniſchen oder gebräuchlicher
nordiſchen Mythologie Abbilder zu ſchaffen Jn die nordiſchenGötter und den haben wir die Vorſtellung der Natur
kräfte aufzunehmen die nirgend klein und maßvoll ſondern
immerdar ungeheuer groß in das Unendliche hinausfluthen
und ſich in keine menſchliche Form wollen faſſen laſſen durch
aus ungefüge für plaſtiſche eher noch geeignet für dichteriſche

arſtellungen Da wo dieſe in Einzelheiten ſich ergingen
zeigten ſich die Geſtalten der nordiſchen Mythologie zudem
meiſt häßlich ſo daß die plaſtiſche Kunſt guch auf rein ger

a d Soale Sonntag den 22 September

und ſie durfte auf immerhin bedeutende Erfolge hinweiſen
Eine andere Frage aber iſt ob der Marineminiſter in ſeinem
an ſich berechtigten Kampf gegen eingeroſteten Schlendriannicht zu ſehr autokratiſche e dnheiten angenommen hat und

namentlich die mißachtende Art in welcher er von den Tech
nikern auf ſeemänniſchem Gebiete ſprach war denn doch ge
eignet lebhafte Bedenken zu erregen Wo in der That ſpielt
die Technik eine größere Rolle als gerade in der Marine
Mag dabei einige und ſelbſt viele Selbſtüberhebung mit unter
laufen ſo zeugt es doch wohl noch mehr von ungerechtfertigtem
Se en wenn ein Urtheil techniſchen Charakters von
vornherein ſozuſagen als des Verdachts verdächtig hingeſtellt
wird Und ſo weit ſich die Dinge überſehen laſſen herrſcht
die Oppoſition gegen das jetzige Verwaltungsſyſtem nicht blos
in überlebten Kreiſen ſondern gerade im beſten und einfluß
reichſten Kerne unſeres ſeemänniſchen Offizierſtandes

Bei der augenblicklichen Lage der Sache kann die öffentliche
Meinung weder für noch wider entſcheiden Sie muß die
weitere Entwickelung abwarten und wird dabei lebhaft dieſe
ſchweren Prüfungen beklagen die über der deutſchen Flotte
hereingebrochen ſind

Politiſche Ueberſicht
Die Okkupation von Bosnien und der Herze

gowinga gegen deren Fortſetzung die Ungarn auf alle
mögliche Art und Weiſe proteſtiren macht in jüngſter Zeit
ſchnellere Fortſchritte Einem Telegramme des FML Jova
novic vom 19 d M zufolge iſt die Pazifikation der
aniee in der Hauptſache als durchgeführt zu
etrachten FML Jovanovic brach am 11 d M mit dem

größten Theile ſeiner Diviſion von Moſtar auf und unter
nahm einen Zug nach den wichtigſten Ortſchaften der öſtlichen
Herzegowina um auch dort die Pazifikation durchzuführen
Ueber Domanovic Stolac Fatnica und Bela Rudina gelangten
die Truppen nach anſtrengenden Märſchen am 16 d nach Bilek
und beſetzten dieſen wichtigen Ort ohne Widerſtand Jovanovicſetzte mit dem größeren Theile der Diviſion den Marſch gegen

Trebinje fort während eine Kolonne nach Gacko Metokig
dirigirt wurde woher ſchon früher eine Unterwürfigkeits
erklärung eingetroffen war Die Truppen erreichten am
18 d Trebinje Bei einer weiteren von hier aus unter
nommenen Rekognoszirung wurde nirgends ein bemerkens
werther Widerſtand getroffen Ueberall wurden die Behörden
und die politiſche Verwaltung organiſirt und iſt hiermit die
Pazifikation der Herzegbwing im Weſentlichen als beendet
anzuſehen FML Stubenrauch beendete ohne Anſtand die
Entwaffnung des Kaimakamates Priedro Jn Folge der
von den öſterreichiſchen Truppen in der Poſavinag wieder
aufgenommenen konzentriſchen Aktion finden bereits zahlreiche
Uebertritte einzelner kleiner Jnſurgentenabtheilungen über
die ſerbiſche Grenze ſtatt Die Jnſurgenten werden
ſogleich an der Grenze entwaffnet und im Lande internirt
Die ſerbiſche Regierung hat beſchloſſen nöthigenfalls den
Militärkordon längs der Grenze zu verſtärken Ueber die bei
Zepce erfolgte Ermordung des italieniſchen Konſuls Perrod
brachten wir jüngſt eine längere nunmehr im Weſentlichen
beſtätigte Nachricht Hinzugefügt wird heute daß die in die
Bosna geworfenen Leichen der Ermordeten des hohen Waſſer
ſtandes wegen noch nicht aufgefunden worden ſind Drei der
Mörder ſind der That überwieſen während zwei der Mitſchuld
verdächtige Türken ſich in Gewahrſam befinden und noch
andere der Mitſchuld verdächtige Türken in den Reihen der
Aufſtändiſchen ſtehen Ferner iſt ein türkiſcher Kutſcher aus
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Breczka verhaftet welcher dringend verdächtig iſt den Mördern
den Geldbeſitz der Ermordeten verrathen zu haben Weitere
rn e noch im Zuge

as engliſche Kabinet hat ſich nach einer Meldung des
Berliner Fremdenblattes bereit erklärt an einer gemeinſamen
Mahnung an die Pforte ſpeziell wegen Erleichterung der öſter
reichiſchen Okkupation Seitens jener theilzunehmen In
Gemeinſchaft mit der deutſchen Regierung hat die engliſche
Schritte gegen die Piraten in den chineſiſchen Gewäſſern
gethan Den beiderſeitigen Befehlshabern der dort ſtationirten
Schiffe ſind identiſche Weiſungen zugegangen

Die ruſſiſche Regierung hat wie der Weſ Ztg aus
Berlin gemeldet wird bei den Großmächten einen Kollektiv
ſchritt bei der Pforte angeregt um eine raſchere Ausführung
der Montenegro betreffenden Beſtimmungen durchzuſetzen
Namentlich ſoll ſich dieſes auf die Uebergabe von Podgoritza
beziehen

Die Kretenſer beharren auf ihrer Abneigung gegen AchmedMukthar Paſcha die zwiſchen beiden eingeleiteten Hariſitationg

verhandlungen ſind in s Stocken gerathen Wenn erſteren
nicht die Wählbarkeit der Verwaltungsbeamten und der Richter
konzedirt wird ſind ſie entſchloſſen ſämmtliche Vorſchläge
Mukthar Paſchas zurückzuweiſen

Fürſt Karl von Rumänien wird alſo nunmehr den Titel
Königliche Hoheit annehmen Die diplomatiſchen Agent

ſchaften welche Rumänien im Auslande unter offiziöſem Titel
unterhielt werden in offizielle Legationen umgewandelt Ein
Dekret des Fürſten n das diplomatiſche Perſonal Rumä
niens in 3 Klaſſen Außerordentliche Geſandte und bevollmäch
tigte Miniſter MiniſterReſidenten und Geſchäftsträger Die
derzeitigen diplomatiſchen Agenten in Paris Wien und Berlin
werden zu bevollmächtigten Miniſtern ernannt Die rumä
niſche Regierung hat die von Rußland vorgeſchlagene Einſetzung
einer internationalen Kommiſſion zur Trazirung der neuen
Grenzen als unnöthig verworfen und an ihre Vertreter im
Auslande ein Zirkularſchreiben gerichtet mit welchem denſel
ben Kopien der ruſſiſchen Note in Betreff Beſſarabiens
und der ablehnenden Antwortsnote der rumäniſchen Regierung
mitgetheilt werden Jn dem Zirkularſchreiben heißt es

Obwohl wehrere Bedingungen des Berliner Vertrages für
Rumänien ſmerztice ſind und die Erwartung der rumäniſchen
Nation wie ſie in den Beſchlüſſen der Kammern und durch die
Worte ihrer Vertreter auf dem Kongreſſe kundgegeben wurden

etäuſcht wurde ſo iſt die rumäniſche Regierung dennoch bereitſich den Beſchlüſſen Europas zu fügen und dieſelben loyal zur

Ausführung zu bringen Sie hoffe daß der Eifer Rumäniens
und deſſen Bemühungen für ſeine Fortentwickelung in der ihm
von dem Berliner Vertrage angewieſenen materiellen und
moraliſchen Lage für Europa eine Bürgſchaft dafür ſein würdendaß Rumänien wie bisher in der Sergangenheit ſo auch in
Zukunft in ſeiner Eigenſchaft als Vermittler zwiſchen dem Orient
und dem Occident ein Element der Ordnung und Ziviliſation
ſein und das Vertrauen der Großmächte verdienen werde

Der Kaiſer in Kaſſel
Die geſtern 20 vor dem Kaiſer Wilhelm ſtattgehabte

Parade des 11 Armeekorps nahm bei prachtvollem
Wetter den glänzendſten Verlauf Der Keiſer erſchien in
großer Generalsuniform mit dem Bande des Schwarzen
Adlerordens und dekorirtem Helm Derſelbe fuhr bis in die
Nähe des rechten Flügels der Paradeaufſtellung in einem vier
ſpännigen offenen Wagen ſtieg dort zu Pferde und ſprengte
im Galopp zur Front den rechten Arm in der Binde Die
Kaiſerin folgte im ſechsſpännigen Wagen Nach dem Abritt

hunderts ſich faſt ausſchließlich nur der griechiſchen und
römiſchem Mythologie zum Vorwurf nahm Da aber ſprach
ſich das Verlangen daß an Stelle der antiken Kunſtmittel
neue nationale ſollten geſetzt werden in unſerem Volke immer
lauter aus Von den künſtleriſchen Verſuchen die nach dieſer
Richtung hin gemacht wurden ſind der Zeit nach zuerſt die
von Vogelberg danach die von Engelhardt und gerade dieſe
zumal die ausgeſtellten als echte Meiſterwerke zu nennen

Wilhelm Engelhardt iſt in einem kleinen Ort Grünhagen
in der Lüneburger Haide 1813 geboren ziemlich einſam auf
gewachſen bald ſeinem Vater einem Forſtmann auf ſeinen
Zügen durch den Wald gefolgt bald und oft auch allein in den
öden Steppen umhergeſtreift Hier fand er für ſeine Phantaſie
den weiteſten Spielraum den Qualm des angebrannten Haide
krautes deutete er da als einen heidniſchen Opferbrand und
im Walde glaubte er aller Orten auf die reckenhaften Geſtal
ten der alten Germanen ſtoßen zu müſſen Nicht in den Ver
hältniſſen ſeinem Drang nach künſtleriſchen Darſtellungen an
ders nachzukommen legte er ſich auf Elfenkeinſchnitzerei und
das Jahr 1830 fand ihn zu ſeiner weiteren Ausbildung in
Paris und London wo er doch auch den Vortheil genoß be
deutende Künſtlerwerke zu ſehen 1837 in die Heimath zurück
ekehrt war er ſo glücklich die Aufmerkſamkeit der Königin
riederike von Hannover auf ſich zu lenken die ihm in glei

cher Weiſe eine Gönnerin wurde wie einſt die Königin Luiſe
Rauch Durch ihre Vermittlung kam er nach Hannover in
die polytechniſche Schule und hier war es wo ſein

Talent und auf das EntNeigung für Bildhauerei
ſchiedenſte hervortrat Thorwaldſen der damals eben von
Rom nach Kopenhagen zurückkehrte gab ihm mächtige An
regungen ohne ihm jedoch dauernde Sympathien für
helleniſchen KunſtEnthuſiasmus zu hinterlaſſen Mehr fühlte
er ſich ſeiner Anlage nach zu Schwanthaler in München hin
ezogen der gerade an einer Darſtellung der Hermannsſchlachtfür das Giebelfeld der Walhalla arbeitete und bei

Arbeiten fanden anfangs geringe Beachtung am popularſten
iſt ſeine Loreley geworden ſeltſamer Weiſe mehr in Frankreich
als in Deutſchland bekannt und beliebt

maniſchem Boden bis in die zweite Hälfte des vorigen Jahr

ihm vertiefte
er ſich nun ganz in das alte Germanenthum Seine eigenen

1848 in ſeinen Studien unterbrochen ging er nach Hamburg
warf ſich auf die Malerei und fertigte beſonders Portraits
Auf die Dauer aber vermochte er nicht ſeiner alten Neigung
für die Darſtellung germaniſchen Heldenthums zu ent
ſagen Jhr blieb er treu und des Unterrichts Schwan
thalers eingedenk ſelbſt in Rom wo er ſich 1855 aufhieltund ihr durfte er weiter ungeſäumt folgen als er den fie

erhielt ſeine Kartons zur Edda welche er bereits 1851 in
London ausgeſtellt hatte im Auftrage des Königs Johann
Georg von Hannover im Schloſſe von Marienburg in Fresken
auszuführen Wie Keiner vor ihm errang Engelhardt in
dieſen den Sieg über die Sprödigkeit der Motive wie ſie in
der nordiſchen Mythologie gegeben ſind in dem ſymboliſchen
Zuſammenfaſſen elementarer Kräfte die mit einander ſtreiten
und mit einander gehen zu konkreten Götter Geſtalten mit
einer auf dieſem Gebiete bisher unerreichten Meiſterſchaft
Doch noch glücklicher individualiſirend bis zur DetailZeichnung
ſelbſt in hiſtoriſchen Kleinigkeiten doch immer auch in großartiger
Auffaſſung des Ganzen gelang ihm das Denkmal der 1814
verſtorbenen Kurfürſtin Sophie mit welchem ihn gleichfalls
ſein Landesherr betraut hatte Nun konnte er an größere
Aufgaben gehen Der Krieg von 187071 welcher zur Er
richtung von Denkmälern ſo vielfach Veranlaſſung bot brachte
ihm von Hamburg den Auftrag zwei Figuren auszuführen
welche ein Denkmal Bismarcks ſchmücken ſollten

Er wählte in höchſt glücklichem Griffe zwei Walküren die
vor uns ſtehenden Wie ſtellen dieſe doch die kriegeriſchen
Figuren der Schloßbrücke an welchen ſich wohl der berliner
Volkswitz verſuchen e in Schatten ja wie wirken ſie doch
weit unmittelbarer als die Athene s Victoria s die uns ſonſt
aller Orten entgegentreten Der Künſtler hat ſich in ſeiner
Auffaſſung nur ganz allgemein an die nordiſche Mythologie
gehalten Die Walküren nach den Vorſtellungen unſerer
Altvordern und den Schilderungen in den Hunderten von
Liedern in denen ſie beſungen wurden ſind darzuſtellen wie
ſie auf ſchnaubendem Roß im Kampfgewühl zu den ſtreitenden
Helden dringen um die dent Tode verfallenen in Odin s Dienſt
nach Walhalla zu geleiten das war hier an ſich unmöglichſo geſtattete ſich ngelhardt eine Abweichung doch auch im

Durch das Jahr geiſtigen Sinne der Walküre der Mythe,
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der Front welcher drei Viertelſtunden
Kaiſer die Kriegervereine von denen

Kaiſer mit unbeſchreiblichem Jubel begrüßt wurde

ſich zum Korpsmanöver zu begeben
Ueber die Parade wird uns ferner noch aus Kaſſel vom

20 gemeldet
Dem Beginn der Kaiſerparade zu der 30,000 Mann komman

iel ſo günſtig wie nur denk
bar in ſofern auch keinen Augenblick ſich ein bedenkliches Regen

Deſto läſtiger fiel jedoch ein
Die

Menſchenmenge welche als Zuſchauer oder in irgend welcher
Weiſe betheiligt mit 18 Extrazügen von Kaſſel allein dem allgemeinen Sammelpunkt zuſtrömte war eine ſo gewaltige wie wir

ſie ähnlich impoſant kaum bei den grö

dirt geweſen war heute der Himmel

wölkchen am Horizonte zeigte
ſtarker Wind welcher zuletzt ſehr ungemüthlich wurde

und Paris geſehen haben Auch die
Tages nach allen Richtungen hin bemächtigt

Dach und Fach während ein Endchen daneben ein ſchwärzli
graues Zelt die für Manchen verlockende Jnſchrift Willkommen

Jhr Schießfreunde trug 2Von s8 Uhr ab entwickelte ſich auf dem Manöverfelde allmäh
lich ein reges militäriſches Leben Die Jnfanteriemaſſen welche
in unabſehbaren Kolonnen von allen Seiten herbeieilten die
Kavallerie Brigaden welche hier und dort wie auf ein Zauberwort über den Hügeln erſchienen der langgeſtreckte Zug der
Pioniere und der Feldartillerie die nie fehlenden Kriegervereine
mit ihrem bunten Fahnenſchmuck das Alles bildete eine ebenſo
ſeltene als reiche Staffage der Landſchaft und dieſe wieder eine
lachende Ebene umkränzt von anmuthigen Höhenzügen im Hin
tergrunde das altdeutſch anheimelnde Städtchen Fritzlar erfüllte
den Naturfreund mit wahrem Vergnügen

Gegen 10 Uhr war die Para uſſwllung in der geſtern
ſkizzirten Weiſe vollendet Je enger ſich die lebendige Mauer
ſchloß deren eine Längenſeite etwa 65 Kriegervereine bildeten
deſto häufiger geſchah es zum großen Ergötzen der engelsgedul
digen Menge daß ein erſchrecktes Häschen aus dem Lager ſprang
und mit rieſigen Sätzen angepfiffen und angejohlt verhöhnt und

mit beworfen ſein Heil in wilder Flucht ſuchte
Doch bald ſollte das auf eine ziemlich harte Probe geſtellte Pu
blikum aus ſeinem bangen Harren erlöſt werden Um 11 Uhr
wurde es auf dem öſtlichen Flügel des weiten Planes rege und
reger und unter dem brauſenden Jubel der unermeßlichen Volks
menge wir ſchätzten ſie auf 20,000 Köpfe dem donnernden
Srap der endloſen Reihen von Soldaten dem Wirbeln der
Trommeln und dem Schmettern der Trompeten ritt der Kaiſer
an der Seite des Kronprinzen im Schritt gefolgt von einer
über 100 Perſonen ſtarken Suite die Front ab Bei der letzten
Brigade angelangt beſtieg der Kaiſer dann allein die ſeiner
e vierſpännige Hofequipage und nahm die Parade im

agen ſitzend ab
Der Kaiſer verließ das Paradefeld nach 12 Uhr um mittelſt

Extrazug ſich nach Wilhelmshöhe zurück zu begeben Beim Rei
ten führte der Kaiſer das Pferd mit der linken Hand und
ſalutirte mit der rechten am Helm nach jedem Gruß die Hand
wieder in die Binde zurücklegend Am a der Kaiſer
dem kommandirenden General ſeine ganze Anerkennung für den
vortrefflichen Zuſtand aus in welchem er das er getroffen

r mit dem Aufgeben dieſe Anerkennung auch den Truppen im
agesbefehl zukommen zu laſſen Das Abreiten der Fronten

dauerte 55 Min der erſte Vorbeimarſch 1 Stunde 10 Min
der zweite 54 Min der ganze 3 Stunde

Ueber das unter Leitung des Herrn Lehrer Armbröſter von
9 kaſſeler Geſangvereinen geſtern 19 Abend dem Kaiſer im
Schloſſe zu Wilhelmshöhe gebrachte Ständchen erhalten wir
folgende nähere Mittheilungen 200 Sänger etwa hatten ſich als
Theilnehmer zuſammengefunden Als das letzte Lied beendet
war traten der Kaiſer und die Kaiſerin unter die Sänger auch
der Kronprinz nebſt anderen Fürſtlichkeiten zeigten ſich in der
Thüre Mit dem Komponiſten des 1 Liedes Hurrah Dir
Kaiſerlicher Held Herrn Spengler dann dem Kaufmann J H
Metz und e Schmidt unterhielt ſich darauf der Kaiſer
auf das Allerhuldvollſte Die heitere Laune des hohen Herrn
kam hierbei wiederholt zur Geltung So äußerte z B der
Kaiſer als ihm die Namen der betheiligten Vereine genannt
wurden bei Nennung der Harmonie Ja das merkt man daß
Harmonie dabei iſt Dann bei der Wacht am Rhein Ja die
Wacht am Rhein die haben wir und werden ſie auch behalten

m

Er wählte zu der einen Walküre eine liebliche jungfräulich
Erſcheinung offenbar nicht gewillt die Todten hinaufzuführenals Lielmehr die Lebenden zu begrüßen Bei aller Zartheit der

Jugend doch auch voller Kraft ein Heldenmädchen ſcheint ſie
von Freude beflügelt herbeizueilen kriegeriſch bekleidet und den
Speer in der Linken zum Zeichen ihrer Wehrhaftigkeit doch
in der Rechten den Eichenkranz mit einer Bewegung wie ſie
bei der beſten Viktoria nicht ſchöner gedacht werden kann be
reit gehalten ihn den aus dem Kampfe zurückkehrenden Kriegern
zuzuwerfen Um dem Ganzen noch mehr geiſtigen Charakter
zu geben trägt ſie Flügel und die ganze Erſcheinung wird da
durch noch ſchwunghafter und noch offenbarer von dem Gott
geſandt um die Lebenden zu begrüßen Die Andere ſie hat
keinen Kranz zu vergeben an einen Lebenden aber dafür et
was ſchöneres das preiſende Heldenlied für die Heimgegangenen
Der ganze Charakter iſt ein anderer nicht mehr in erſter Jn
gendfriſche ſondern ein reiferes Mädchen welches wohl weiß
was das Leben im Leiden bietet dementſprechend iſt
auch ihre ganze Haltung weniger ſinnlich ſchön und
vor Allem ihr Antlitz bietet den Eindruck von bitteren
Schmerzens Erfahrungen Doch es iſt nicht einfach
die Trauer um die Todten welche die Augenlider ſo
ſchmerzlich herunterdrückt trotz des nach oben gerichteten
Blickes ſondern die ganze Fülle des herben Erinnerns hat ihr
Weſen ergriffen Den ſchönen Gegenſatz des freudigen Gru
ßes an das friſche Leben und des denkbar ſchmerzlichen Gru
ßes an die Heimgegangenen dieſen ſollen die beiden Geſtalten
ausdrücken ſie reichen ſchon vollſtändig aus um ein Sieges
denkmal zu ſchmücken und ſie bilden in der That den eigent
lichen Schmuck des Hamburger Denkmals denn von dem
nüchternen Obelisk inmitten dieſer beiden Geſtalten mit dem
ReliefPortrait Bismarks kann man nicht ſagen daß es eigent
lich einen künſtleriſchen Eindruck mache

Doch nun Odin der Künſtler hat ihn für irgend einen
Zweck gearbeitet und es iſt ein nicht ganz aufgeklärter Zufall
wie hier zwiſchen die Walküren Gott Odin gerathen iſt Doch
der Zufall hat hier recht glücklich geſpielt oenn wenn dem
Gott durch den einen ſeiner Raben der ihm eben in s Ohr

dauerte begrüßte der
über 200 neben der

Tribüne aufgeſtellt waren Bei dem nun folgenden Parade
marſch kotohirten die betreffenden anweſenden Prinzen und
Fürſten ihre Regimenter Alle Straßen und Plätze welche
der Kaiſer paſſirte ſowie der Paradeplatz waren mit einer
dichtgedrängten Menſchenmenge angefüllt von war der

m 5 Uhr
fand das Paradediner ſtatt Heute beabſichtigt der Kaiſer

ten Volksfeſten in London
pekulation hatte ſich des

Am Bahnhofe

ſchon s ſt v breit Waiſen t dgr Cref
einer Gauklerbande das Fe i weifelhaften Triumphe unter zunge e lFeld ſeiner zwei ch Reichstag bei Wiederaufnahme der Plenarſitzungen über die

Deutſches Reich
Ueber die bereits geſtern nach dem B gemeldete Er

krankung des Fürſten Bismarck e die N A
daß derſelbe am Mittwoch und Donnerſtag das Vett zu hüten
genöthigt war Nach der M iſt die Krankheit das
Gallenfieber Wir verweiſen den Leſer auf unſern wohlinfor
mirten berliner FKorr

In Betreff der Aeußerung des Abgeordneten Bebel in der
Reichstagsſitzung vom 16 d Laſſalle ſei durch einen
Prinzen des königlichen Hauſes zu Konferenzen mit Herrn
v Bismarck aufgefordert worden geht der Poſt aus authentiſcher

Quelle die Mittheilung zu daß Laſſalle niemals in irgend
welchen Beziehungen zu einem Prinzen des kö
niglichen Hauſes geſtanden hat folglich ein ſolcher auch
ſchwerlich die Unterhandlungen zwiſchen erſterem und Herrn
v Bismarck eingeleitet haben kann

Admiral Kindernling führt nach einer Meldung der
Frkf Ztg aus Kiel die Geſchäfte des Stationschefs er wird

allgemein als eventueller Nachfolger Werner s betrachtetdeſſen Abſchiedsgeſuch nicht vereinzelt bleiben dürfte

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages hat
am 18 September beſchloſſen auch während der Ausſetzung
der Plenarſitzungen ihre Thätigkeit fortzuſetzen damit der

Wahlen gegen welche Proteſte eingegangen ſind ſich ſchlüſſig
machen könne

Die Unterzeichnung des internationalen Vertrages
betreffend gemeinſame Schutzmaßregeln gegen die Reblaus
hat am 17 September Seitens der Vertreter der betheiligten
Staaten in Bern ſtattgefunden

Die Kommiſſion für das Sozialiſtengeſetz hielt
geſtern ihre zweite Sitzung Jn derſelben wurde der von
Hänel eingebrachte fortſchrittliche GegenEntwurf

A An Stelle des 81 der Vorlage zu ſetzen Art 1 Dem
8 130 des Strafgeſetzbuches für das deutſche Reich tritt folgender
Abſatz hinzu Wer in einer de Frieden gefährdenden
Weiſe oder wer durch beſchimpfende Aeußerungen über die reli
iöſen Ueberzeugungen anderer oder über die Einrichtungen derEhe der Familie oder des Staates oder über Ordnung des

Privateigenthums die Angehörigen des Staates zu feindſeligen
Parteiungen gegen einander öffentlich auffordert oder aufreizt
wird mit Geldſtrafe bis zu 600 Mark oder mit Gefängniß bis
zu 1 Jahr beſtraft

Art 2 Vereine und Verſammlungen welche ihrer Abſicht
gemäß zur Begehung der in 8130 des Str B bezeichneten
Handlungen gebraucht werden ſind von der landesgeſetzlich zu
ſtehenden Polizeibehörde aufzulöſen Binnen 8 Tagen nacherfolgter Auflöſung iſt das Strafverfahren vor dem zuſtehenden

Gerichte einzuleiten oder ſind die Vorſteher oder Leiter des
Vereins oder der Verſammlung davon zu benachrichtigen daß
Grund zu einer weiteren Verfolgung nicht vorliegt Mit dieſer
Bengchrichtigung tritt h der Polizeibehörde außer
Kraft Das Gericht entſcheidet über Beſtätigung oder Aufhebung
der Auflöſung Die Beſtätigung der Auflöſung kann auch dann
erfolgen wenn eine Verurtheilung der Angeſchuldigten m
eintritt oder das Strafverfahren gegen die Beſchuldigten nicht
eingeleitet werden kann Jm letzten Falle finden auf das Verfahren die geſetzlichen Beſtimmun en über das Verfahren bei
Einziehungen und Vermögensbeſchlagnahme entſprechende An
wendung Jm Uebrigen bleiben die geſetzlichen Beſtimmungen
über Vereine und Verſammlungen ſowie über Beſchwerden gegen

olizeiliche Verfügungen falls auf Grund derſelben ein Verhen nach Maßgabe dieſes Geſetzes nicht ſtattfindet unberührt

Art 3 Wer ſich bei einem auf Grund des Art 2 aufgelöſten
Vereine fernerhin betheiligt wird mit Geldſtrafe bis zu 500 Mk
oder mit Haft oder mit Gefängniß bis zu 3 Monaten beſtraft

B Vorſtehenden Antrag un eine Sub Kommiſſion von 5 Mit
gliedern zu verweiſen
abgelehnt und zwar mit 13 gegen 8 Stimmen Dagegen
wurde 8 1 nach dem Vorſchlag Lasker wie folgt ange
nommen

Vereine welche durch ſozialdemokratiſche ſo zialiſtiſche
oder kommuniſtiſche Beſtrebungen den Umſturz der be
ſtehenden Staats oder Geſellſchaftsordnung be
zwecken oder in welchen ſozialdemokratiſche ſozialiſtiſche oder
ommuniſtiſche auf den Umſturz der beſtehenden Staats oder

Geſellſchaftsordnung gerichtete Beſtrebungen in einer den
öffentlichen Frieden oder die Eintracht der Be
völkerungsklaſſen gefährdenden Weiſe zu Tage
treten ſind zu verbieten

Für dieſen Antrag ſtimmten 13 Mitglieder 8 Zentrum
und Fortſchritt waren dagegen Weiter hatte Dr Lasker

i Antrag geſtellt ſtatt des S 1 Abſ 2 des Entwurfs fol
gende Beſtimmung aufzunehmen

Walküren bringen könnten von dem Siege
dem Tode der Helden Odin iſt auch nicht genau nach
den mhthologiſchen Ueberlieferungen ausgeführt Es wäre
auch eigentlich unſchön ihn mit einem Auge dar
zuſtellen oder mit dem mhthologiſchen breitkrämpigen Hute
Statt des letzteren hat ihm der Künſtler einen Helm gegeben mit
Flügeln welche die Regſamkeit ſeines ſiegreichen Einſchreitens
andeuten ſollen Es ſcheint als ſei er eben aus dem Schlum
mer geweckt durch die beiden Raben ſie bringen ihm
Kunde vergangener Zeiten ſie ſelbſt ein Symbol des Entſin
nens und Beſinnens Die Wölfe zu den Füßen des Gottes
ſind nach der nordiſchen Mythologie nicht in der Rolle des
ſchlechten und unüberlegten Wolfes in Reineke Fuchs aufzu
faſſen Es iſt der Wolf der alten Germanen das Thier wel
ches einen Gott wohl in die Schlacht begleiten darf der Wolf
iſt die höhere Natur des Hundes mit der Wachſamkeit doch
ohne die Gefügigkeit deſſelben

Liegt ein Vergleich dieſer Darſtellungen nordiſcher Götter
und Heldengeſtalten mit derjenigen in der NibelungenTrilogie
von Wagner mit ihrem Vorſpiel wohl nahe ſo iſt zuzugeben
daß die Wagner ſche Brünhild die Eigenart der myhthologiſchen
Walküre in vielen Zügen trefflich wiedergiebt doch anders als
hier jedes in ſeiner beſtimmten Berechtigung Die Götter
unter ihnen Wotan das iſt Odin ſpielen dagegen mitunter
eine recht klägliche Rolle Jhr Ende giebt uns nicht den
Eindruck des Tragiſchen denn wir ſehen daß die Götterwelt doch nur irdiſchen Mächten vor allem denen des Golbdes

unterliegt An dieſem Odin hier iſt jedoch trotzdem
er zu ſchlummern ſcheint alles bedeutſam und wie wir ihn
da ſitzen ſehen auf ſeinem Throne wie er ſich in tiefſtem
Sinnen etwas erzählen läßt wandelt uns etwas von großer
ſittlicher Stimmung an Wir empfinden die Götter mögen
in Trümmer gehen aber es bleibt doch der Menſch über die
deutſchen ſiegreichen Männer denen dieſe Walküren Kränze
reichen dürfen und Siegeslieder nachſingen

zu flüſtern ſcheint eine neue große Kunde kommt ſo könnte ereine beſſere doch nicht bekommen als welche ihm die

s 1a Genoſſenſchaftliche Kaſſen in welchen ſozialdemokratſozialiſtiſche oder ehe auf den Umſturz der beſtehe
Staats oder Geſellſchaftsordnung gerichtete Beſtrebungen
Tage treten ſind in Adminiſtration zu nehmen Die Be ugniſſe
des Vorſtandes gehen auf die adminiſtrirende Behörde beziehunge
weiſe auf den von der Behörde beſtellten Adminiſtrator über
Jm Uebrigen ſind Verbindungen jeder Art den Vereinen gleich
geſtellt

Dieſer Antrag wurde einſtimmig unter Einſchaltung
der Worte Verwahrung und vor den Worten in
Adminiſtration zu nehmen angenommen und zugleich wurde
beſchloſſen behufs der Feſtſtellung der weiteren Beſtimmungen
zur Ausführung des Gedankens eine beſondere SubKom
miſſion einzuſetzen

Ueber den weiteren Verlauf der Sitzung erfährt noch die
Frkf ZtgJn der Sozialiſtengeſetz Kommiſſion wurde bei Paragraph

Lasker s Faſſung verworfen und die e ren angenommen Hierauf wurde ein Amendement Stauffenberg s ange
nommen welches das Verbot einer Zeitſchrift erſt nach dem zwei
ten Verbot einer einzelnen Nummer zuläßt Der ſo geſtaltete
ganze Paragraph wurde jedoch mit 12 gegen 9 Stimmen ver
worfen demnach iſt über die Preſſe gar kein Beſchluß erzielt
worden

Das Geſuch der ſozialdemokratiſchen Reichstagsabgeordneten
Vahlte ich und Kayſer um vorläufige Haftentlaſſung anläßlich
der Rei stagsſeſſion iſt wie die B Fr Pr meldet von der
ſäch ſiſchen Regierung rundweg abgelehnt worden

Der Abg Bebel hält den geſtern zitirten Aeußerungen
eines Herrn Eichler gegenüber ſeine Ausſagen im Reichstage
voll und ganz aufrecht

Es ſchweben Gerüchte über einen Plan der Staatsregierung
die Oberſchleſiſche Eiſenbahn für den Staat zu erwerben
Dazu ſchreibt die Nordd Allg hißes Dieſe Nachricht werde
von anderen Seiten bezweifelt ſie habe Grund letztere Auffaſſung
für die richtigere zu halten

V BVerlin 20 Sept Das fortſchrittliche Tageblatt regt
eute in einem Leitartikel die Vorbereitung eines feierlichen

Empfangs des Kaiſers bei ſeiner demnächſtigen Rückkehr
an Die Frage iſt in letzter Zeit in den Kreiſen der Bürger
ſchaft vielfach ventilirt worden Fürſt Bismarck welcher
vorgeſtern an einem leichten Neſſelfieber erkrankt war iſt
bereits ſoweit wieder geneſen daß er heute das Bett verlaſſen
konnte Jn Bezug auf die Perſönlichkeit des von Bebel
genannten Eichler waltet in der Preſſe jedenfalls eine Kon
fuſion ob Der Eichler welcher ſich im Tageblatt als der
im Jahre 1862 in Leipzig geweſene bekannt hat iſt offenbar
nicht identiſch mit dem anderweit bezeichneten Literaten Eichler
der als parlamentariſcher Referent z B auch für den Reichs
Anzeiger thätig war Die geſtern unter dem Vorſitz des
Grafen Stolberg abgehaltene Sitzung des Staats
miniſteriums hat ſich wie ich höre mit laufenden Ge
ſchäftsangelegenheiten beſchäftigt Der Chef der Admiralität
General von Stoſch hat ſich von Kiel nach Oeſtrich begeben
um ſeinen unterbrochenen Urlaub wieder aufzunehmen Jn der
erſten Oktoberwoche wird derſelbe wieder nach Berlin zurück
kehren Jn Betreff der Niederſetzung eines Kriegsgerichts in
Sachen des Großen Kurfürſten ſind in verſchiedenen
Blättern irrthümliche Nachrichten verbreitet worden Mit
Rückſicht hierauf kann bemerkt werden daß das General
Auditoriat den ihm aufgetragenen Bericht allerhöchſten Orts
eingereicht hat daß aber eine weitere Entſcheidung namentlich
über die Zuweiſung an ein Gericht eines beſtimmten Armee
korps zur Zeit noch nicht erfolgt iſt Wie ich höre iſt
mit Rückſicht darauf daß die Zeit von Oktober bis Mai wenig
geeignet iſt weitere Heobungsarbeiten an dem Großen
Kurfürſten, vornehmen zu können die Ordre gegeben daß
die Schiffe Loreley und Boreas welche bislang zur
Ueberwachung dieſer Arbeiten in England ſtationirt waren
zurückkehren ſollen Dieſelben dürften heute von Dover ab
gehen Dem Vernehmen nach wird übrigens die Admiralität
Anerbietungen in Bezug auf die Hebungsarbeiten wenn ſolche
annehmbar ſind und Ausſicht auf Erfolg bieten nicht zurück
weiſen Jn Folge der von mehreren Seiten erhobenen
Klagen über die angeblich ſchlechte Qualität des zu den
Standesregiſtern verwendeten Papiers hat ſich der
Miniſter des Jnnern veranlaßt geſehen Proben dieſes Papiers
einzufordern und über die Qualität und Brauchbarkeit des
ſelben das Gutachten der techniſchen Gewerbe Deputation ein
zuholen zugleich Erwägungen darüber anzuregen mittelſt

und von

welcher Maßregeln gegen die betreffenden Uebelſtände Abhilfe
zu ſchaffen ſein möchten Das Reichseiſenbahnamt hat

1 Der Wunderdoktor
Eine norddeutſche Erzählung

Von Emtmzdhy von Dincklage

1 Der Herr aus Röweberg
Noch nie war aus dem Dorfe Röweberg ein Herr her

vorgegangen bis Chriſtian Avendank ſeinen Sohn Medizin
ſtudiren ließ Obwohl es dem Vater weder an Geld noch
dem Sohne an Talent zum Studiren fehlte ſo wunderte ſich
doch das ganze Kirchſpiel über dieſen Entſchluß denn Chriſtian
Avendank der ein ſo ſchlichter Bauer war wie nur einer in
Holzſchuhen geht er der weder leſen noch ſchreiben lernte
war trotzdem durch ſeine ärztliche Praxis reich geworden und
berühmt denn er war ein Wunderdoktor den man weit und
breit zu Hilfe holte Aber zu ſeiner Kunſt brauchte Chriſtian
nicht erſt zu ſtudiren die war ihm von ſeiner Mutter welche
auch wie er verrenkte und zerbrochene Glieder mit
ungeſalzener Butter einrieb und ſie dann beſtens einrichtete
ohne Weiteres angeerbt Die Brandſalbe und der Thee welcher
ſo ſchlecht ſchmeckte und für alle Krankheiten und Fieber gut
war die hatte Chriſtian nicht geerbt ſondern von einem armen
alten Hauſirer den er um Gotteswillen kurirte geſchenkt be
kommen d h der Hauſirer hatte ihn als er hergeſtellt war
in einen Tannenkamp geführt und nachdem er ſo nach allen
Seiten ſorgſam umgeſchaut ihm die geheimnißvollen Rezepte
anvertraut So erzählte der alte Avendank und die Leute
glaubten es Vielleicht wäre in Röweberg und ſeiner Um
gebung noch heute Niemand auf den Gedanken gekommen der
Wunderdoktor der doch ſo ſichtbar von Gott zu ſeinem Amte
berufen war ſtehe nicht wirklich hoch über allen ſtudirten
Aerzten wenn nicht eines Tags der zweite Sohn des Hauſes
Avendank Albert mit Namen angethan mit einem neuen
lakenen Rocke zum Gymnaſium abmarſchirt wäre ſeitdem kam
er nur in den Ferientagen nach Röweberg zurück jedesmal
ein Stück länger e e und jedesmal mit einer anders
farbigen und anders geſtalteten Mütze geſchmückt Endlich
wußten die jungen Mädchen von Röweberg die doch
Albert auf der

mit
chulbank geſeſſen hatten gar nicht wie ſie

geſtiegen

nördlichen

ke

1637 Sch
S

J 1696

Verwalt
Betriebs

Es wird
bei For
Coupés
und den
ſprechend

bervortre

Weiſe m
merkſam
möglichſt

Wie
Volkswol

ten ger
küren n
Eintritts
ugänglich
rüpfen

wohlgelu

Wie
von der
theilun
gen müſſe
6 Woche
welches il
wendete

den Sold
gegriffen
erkannt

Von
nach Thi
Anſchluß
56 Min
ankomme

Baromete
Thermom
Rel Feuch
Wind

Waſſerr
6 Uhr

verändert
Her Süd
ſtärker le
ganz bew
Wetterber

20 Sep

regneriſch
nördliche
lich heiter
land war
die Wind

Petersbur
Süd ſtill
Hamburg
weſt leicht

leicht bede
Südweſt
Paris

1566 Ag

4 Mgegenwär
n

ihn anre
Herr ot
Bruder
hieß

Was
dem alte

nämlich
unbedeut

der ſich

e uas hieß
Boden
langen
nügender
Niemand
Lächeln
dem übr
den blüh
der erſte
förmlich
hätte es
Steffen
des Wur
ſanft gen
gedrunge
der Vate
ſollen ſt
einem bl
das eber

hinter
heranzie

J freili

und wa
aber da
trotzig z
Kumpan

enen e
Chriſti
andte
brodloſe



zwei
taltete

n ver
erzielt

neten
äßlich

n der

Ungen
hsta ge

rung
erben
werde
iſſung

xegt
ſchen
ckkehr

rger
elcher

iſt
aſſen
ebel
Kon
s der
nbar
chler

ichs
des

at s
Ge

lität
eben
t der
rück

s in
denen

Mit
eral
Orts
itlich

mee
iſt

enig
oßen

daß

zur
ren
ab

lität
olche
rück

enen
den
der

iers
des
ein
telſt
hilſe
hat

u

her
izin
och
ſich

ian
in

nte

und
und
ian
lche

mit
ete
cher

gut
nen
be
ar
len
pte
ute
im
der
nte
ten

ten
am
nal
ers
lich
nit
ſie

geſtiegen am tief

1637

J 1696

1866

dem alten Wunder Chriſtian auch nach und nach

das eben aus der Kloſterſchule kommt der wird keinen

u iehen ſich von ihm kuriren zu laſſen
J freili

ſandte
brodloſe Kunſt und redete den Leuten ein was die gelehrten

unterm 17 Sept eine Verfügung an ſämmtliche Eiſenbahn
Verwaltungen Deutſchlands gerichtet in welcher dem S 22 des
Hetriebsreglements eine weitere Ausführung gegeben wird
Es wird in Bezug darauf bemerkt daß Vorſorge zu treffen ſei
bei Formirung der Züge die Zahl der Nichtraucher
Coupsés den Erfahrungen gemäß ausreichend zu beſtimmen
und den Zugführern durch Ueberweiſung einer Anzahl ent
ſprechender Schilder die Möglichkeit zu geben unterwegs dem

rvortretenden Bedürfniß abhelfen zu können In gleicher
Weiſe macht die Verfügung auf die Beſtimmung in S 12 auf
merkſam daß allein reiſende Damen auf Verlangen
möglichſt nur mit Damen zuſammengeſetzt werden ſollen

Halle 21 September
Wie wir hören ſollen die zum Beſten des Vereins für

Volkswohl im unteren Saale des Stadtſchützenhauſes ausgeſtell
ten e Götter geſtalten Odin und die Wal
küren noch bis nächſten Mittwoch und zwar zu dem bisherigen
Eintrittspreiſe von 50 Pf der Beſichtigung des Publikums
zugänglich bleiben woran wir noch die weitere Mittheilun
knüpfen wollen daß Herr Photograph Benkert gr Ulrichsſtraße
wohlgelungene Photographien der Gruppe angefertigt hat und
zu 1 reſp 1,50 abläßt

Wie in letzter Zeit ſehr häufig ſo haben auch heute wieder
von der Kriminal Deputation des hieſigen Kreisgerichts Verur
theilungen wegen Widerſtandes gern die Staatsgewalt erfol
gen müſſen 2 Knechte wurden deshalb mit 2 Monaten und reſp
6 Wochen Gefängniß beſtraft Ferner erhielt ein Dienſtmädchen
welches ihren eigenen Mitdienſtboten wiederholt Geldbeträge ent
wendete 2 Monate Gefängniß und ein Fabrikarbeiter welcher
den Soldatenſtand beleidigt auch einen Unteroffizier thätlich an
gegriffen hatte 6 Wochen Gefängniß und 14 Tage Haft zu
erkannt

Vom 1 Okt an wird der von hier vorm 11 Uhr 35 Min
nach Thüringen abgehende Schnellzug nicht mehr in Fröttſtedt
Anſchluß nach Fr

56 Min von Eiſenach abgehende und hier 5 Uhr 41 Min
ankommende Schnellzug

Meteorologiſche Station

20 Sept 10 U Ab 21 Sept 8 U Mrg
Barometer Millim 753,97 754,26

12,88 11,75Thermometer Celſius

Rel Feuchtigkeit 89,9 We oWind NW1 NW1Waſſerwärme d Saale 5 U mrg 12 0R d Unſtrut 130 R
6 Uhr früh Das Barometer hat ſich ſeit geſtern früh kaum

verändert auch ſonſt haben keine Veränderungen ſtattgefunden
Her Südweſt wurde im Laufe des Tages geſtern wieder
ſtärker legte ſich aber abends wieder Heute iſt der Himmel
ganz bewölkt ſchwacher Regen
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

20 Sept 8 Uhr morgens Das Barometer war allgemeinſten ſtand es in der Gegend des Kanals wo
regneriſches Wetter herrſchte das ſich in einem Streifen bis ins
nördliche Rußland erſtreckte Die britiſchen Jnſeln hatten ziem
lich heiteren Himmel bei leichten nördlichen Winden in Deutſch
land war eine Veränderung noch nicht eingetreten nur waren
die Winde ſchwächer geworden und die Temperatur war im
nördlichen Theile geſunken Haparanda 10 Süd ſtark bedeckt
Petersburg 10 Südweſt ſchwach wolkenlos Moskau 13
Süd ſtill Regen Stockholm 10 r ſtark halb bedeckt
Hamburg 10 Südweſt friſch halb bedeckt Breslau 10 Süd
weſt leicht heiter Wien 13 ſtill bedeckt München 12 Oſt
leicht bedeckt Kaſſel 10 Südweſt leicht heiter Karlsruhe 10
Südweſt leicht heiter Krefeld 12
Paris 11 Südweſt mäßig bedeckt

Provinzial Nachrichten
Geſchichtskalender 22 Septbr

Agricola Johann geb 10 April 1492 in Eisleben be
kannter Theolog zu Berlin

Schmid Erasmus Prof der Mathematik und der griech
Sprache zu Wittenberg daſelbſtChürſürſtin Eleonore Erdmuthe Louiſe geb Prinzeſſin

von erſ ne Gemahlin Georgs IV von Sachſen
F zu Pretzſch

Dingelſtedt Friedr Wilhelm Chriſtian Dr med und
prakt Arzt zu Oſterwieckh

Damerow Prof Dr Medizinalrath Direktor der
ProvinzialJrrenanſtalt bei Halle daſelbſt

Südweſt mäßig bedeckt

1566

1824

Merſeburg 20 Sept Die Provinzialzeitungen bringen
gegenwärtig eine einen Proceß welcher faſt ganz Deutſchland inte

ihn anreden ſollten und allmälig ſtellte es ſich feſt Avendank s
Herr oder Doktors Doktor zu ſagen indeß Alberts älterer

er Steffen als Anerbe des Beſitzes Avendank s Bauer
ieß

Was die Landleute in Röweberg ſogleich fühlten das wurde

der Chriſti klar je mehrnämlich Albert in ſeiner ärztlichen Ausbildung fortſchritt deſto
unbedeutender und unberufener erſchien neben ihm der Vater

der ſich urſprünglich eine Stütze in ihm erziehen wollte Es
ſtand ein feindliches unerbittliches Geſpenſt zwiſchen beiden
das hieß Wiſſenſchaft und das trat ſchonungslos Alles zu
Boden was der alte Chriſtian aus den Erfahrungen ſeines
langen Lebens mit dem größten Entdeckerſtolz und ſelbſtge
nügender Prahlerei auferbaut hatte Der Alte hatte es von
Niemandem ertragen ſeine Weisheit mit einem mitleidigen
Lächeln auf den großen Kehrichthaufen der Jahrhunderte zu
dem übrigen Moder und Staub verwieſen zu ſehen aber von
den blühenden Lippen ſeines eigenen Jungen über welchen
der erſte Flaum eines blonden Bärtchens lag ergrimmte ihn
förmlich der Widerſpruch Von dem älteren Sohne Steffen
hätte es der gefeierte Mann wohl noch ruhiger ertragen
Steffen hatte die biedere und ſachverſtändige Ueberredungsgabe
des Wunderdoktors geerbt aber Albert war immer ſtill und
ſanft geweſen und hatte ſich zeitlebens zu keinen Ausſchreitungen
gedrungen gefühlt Das war der zweite Mißgriff deſſen ſich
der Vater bewußt wurde er hätte nicht Albert ſondern Steffen
ſollen ſtudiren laſſen ein ſo beſcheidener ſtiller Burſche mit
einem blonden blauäugigen Geſichte wie ein junges Mädchen

undhinter dem Ofen hervorlocken und noch weniger die n

i Steffen hatteauch ein friſches blondes Geſicht mit blauen Augen
und war groß genug herausgewachſen ſo wie ſein Bruder
aber da war alles feſt und kräftig und der Blick ſchlau und
trotzig zugleich er galt von klein auf für einen verſchlagenen

umpan und machte in der That verſchiedene Streiche aus
denen er ſich hernach mit viel Geſchick herauslog Obſchon
Chriſtian zuvor aus Eitelkeit Albert zum Studiren hinaus

ſo nannte er jetzt aus Eitelkeit das Studiren eine

riedrichsroda anhalten ebenſo der nachm 1 Uhr ſtürzten mit dem Wagen in den neben der Straße hinführenden d

m

reſſirt betreffende unxichtige Mittheilku ehe h beſagt
edaß das Reichsoberhandelsgericht in Leipzig in letzter Jnſtanz den

Se der Henkel ſchen Bank in Berlin gegen die Halle
orau Gubener Bahn in der bekannten Pilz ſchen Unter

ſchlagungsſache zu Un gunſten der Halle SorauGubener Bahn
entſchieden habe Das iſt unrichtig denn gegen das Erſenngiiß
des Kammergerichts 5 Berlin vom 24 Mai d J hat der An
walt der genannten Bahn Herr Rechtsanwalt Wölfel hierſelbſt
das Rechtsmittel der Reviſion angemeldet Ueber daſſelbe iſt no
nicht entſchieden und dürfte die Entſcheidung auch erſt in Mo
naten erfolgen Die meiſten Arbeiten zu der am Sonntag
zu eröffnenden Lehrlin We rbeitenausſtellung ſind abge
liefert und aufgeſtellt Die Ausſtellung wird eine ſchöne und
ſogar bedeutende werden Zu dieſelbe naturgemäß auch nicht
die Mannigfaltigkeit der letzten halleſchen ſo hält ſie doch in dem
was ſie bietet den Vergleich mit derſelben aus und zeigt jeden
falls daß wir hier Meiſter haben bei welchen die Lehrlinge
etwas Tüchtiges lernen aber auch Lehrlinge welchen ihre Aus
bittere am Herzen liegt

Nordhauſen 20 Septbr Jm benachbarten Dorfe Heſſe
rode brach heute Mittag 1 Uhr in einem Schuppen des Hinter
ſättlers Dohle Feuer aus welches raſch zwei Gärten über
ſpringend ſich auf das frühere Schnepfe ſche jetzt Ramdohr ſche
Vorgut erſtreckte und dieſes ſammt acht Arbeiter Wohnhäuſern
meiſtens mit Stroh gedeckt in Aſche legte Etwa 1700 Schock
Ernte ſollen mit verbrannt ſein Das Feuer ſoll durch die Un
vorſichtigkeit eines achtjährigen Kindes das Kartoffeln braten
wollte entſtanden ſein Das eſige Kreisgericht verurtheilte
den Einwohner Demme aus Kleinberndten zu ſechs Monaten
Zefwgrin weil derſelbe eine andere Perſon mer Behrens
in beide Finger Daumen ſo heftig gebiſſen hat daß Behrens
längere Zeit mee geweſen iſt

Aus dem Kreiſe Querfurt 20 Sept Der Landmann
Chriſtian Offelmann aus dem Dorfe Lodersleben war mit
ſeinem Sohne nach Roßleben gefahren um in der dortigen Mühle
Geſchäfte abzuwickeln Auf der Rückreiſe als er in dem ſog

Mühlthale im Ziegelrodaer Forſte mit ſeinem Geſchirr angelangt
war ſcheuten plötzlich die Pferde Dieſe gingen zur Seite und

etwa 5 Meter tiefen Graben Beim Umſtürzen des Wagens
gerieth Offelmann unter den Wagen und wurde als Leiche her
vorgezogen

Aus dem Gebirgskreiſe Mansfeld 20 Septbr Vor
einigen Tagen trug ſich im Dorfe Ritterode ein recht betrü
bender Unglücksfall zu Da hier bekanntlich wegen der
höheren Berglage die Ernte noch nicht vollendet ſo iſt man nochmit dem Emſahren des Getreides beſchäftigt Bei dieſem Ge
ſchäft war auch der Gaſtwirth Friedrichs thätig Als derſelbe
nun von einem Haferfelde nach der Scheune zurückfahren wollte
ſcheuten die Pferde F wollte dieſelben aufhalten kam aber bei
dieſer Gelegenheit zum Fall und wurde von dem einen Pferde
auf den Leib getreten Die dadurch verurſachten inneren Ver
letzungen führten ſehr bald den Tod herbei Der Beklagens
werthe hinterläßt neun meiſt noch unerzogene Kinder das
älteſte iſt 16 Jahre alt

Der Amtsvorſteher von Wittgendorf macht bekannt daß
in dem altenburgiſchen Flecken Pölzig ſeit ziemlich Jahresfriſt
die Lungenſeuche herrſcht daß neuerdings dieſelbe in dem
Reichardt ſchen Gehöft ausgebrochen iſt und in es
Zeit einen großen Theil des Rindviehbeſtandes zum Opfer

efordert hat Die königliche Regierung zu Merſeburg hat einen
Antrag auf Grenzſperre gegen das Herzogthum Altenburg vor
läufig nicht befürworten können und werden daher die Vieh
beſitzer in dem dortigen Umkreiſe dringend vor dem Ankauf von
Rindvieh gewarnt

Die Feuersbrünſte in Thüringen ſcheinen epidemiſch zu
werden Die W Z berichtet heute von 3 großen Bränden
Bei dem einen in Weltwitz bei Neuſtadt a O ſind am Mitt
woch drei ger Hofraithen ſammt den angefüllten Scheunen
und in zwei kleineren Hofraithen die gefüllte Scheune der einen
und das Wohnhaus der anderen in Aſche i Glücklicherweiſe
iſt ein Theil des Dorfes welcher mit der Kirche auf einem an
den re ſtoßenden Hügel liegend dem Funkenmeere bei
iemlichem Sturme ausgeſetzt war unverſehrt geblieben Einmal
rannte es am Kirchthurme unmittelbar unter der Knopfſpindel

doch wurde die Flamme ſofort im Entſtehen gelöſcht Eine
andere Feuersbrunſt brach am 19 d M in Stotternheim
in einer Scheune bei heftigem Winde aus welche in wenig
Stunden ein Wohnhaus vier Scheunen und mehrere Ställe zer
ſtörte Der verurſachte Schaden iſt bedeutend Die Entſtehung
des Brandes iſt noch unaufgeklärt Ebenſo ſind in Zimmern
bei Dornburg zwei Hofraithen mit Haupt und Nebengebäuden
und die geſammte Ernte ein Raub der Flammen geworden

Vermiſchtes
Brandſtiftung durch einen Knaben Am 12 d ließ ſich

ein 11 jähriger Hirtenjunge in Vietlübbe bei Plau i M durch

freventlichen Uebermuth zu dem Wagniß verleiten nach und nachan mehreren Stellen aeryal der Wirthſchaftsgebäude e

Dienſtherrn ein helles Feuer anzuzünden das er dann jedes
mal wieder löſchte Anfangs gelang ihm dies auch als er
aber das gefährliche Experiment zuletzt auch in der Scheune
wiederholte vermochte er die lodernden Flammen nicht mehr
zu beherrſchen und auch die auf ſeine Hilferufe hin
zueilenden anderen Hausbewohner waren außer Stande
von einem ſtarken Südwinde angefachten Feuers Herr zu werden
Wpat da die beiden einzigen Waſſerquellen des Ortes 2 Brunnen
bald erſchöpft wurden So wurden denn mehrere Häuſer einge
äſchert und viele Familien obdachlos Die Hitze war ſo groß
daß die beiden Kirchenglocken vollſtändig geſchmolzen ſind die

Kirche r brannte bis auf die Fundamente nieder Der alte
Lehrer ſchleppte den Koffer worin er ſein Geld und ſeine Werth
papiere hatte mit Lebensgefahr aus dem brennenden Hauſe hier
mußte er ihn aber der großen Hitze wegen ſtehen laſſen ſo daß
alle ſeine Habſeligkeiten vor ſeinen Augen verbrannten

T Ueber die Lebenszähigkeit des KoloradoKäfers hat eine
entomologiſche Geſellſchaft in Kanada intereſſante Experimente
angeſtellt Es hat ſich dabei ergeben 1 daß das berüchtigte
Jnſekt auch wenn es noch ſo ausgehungert iſt ſchlechterdings
keine andere Nahrung als Kartoffel Kraut zu ſich nimmt daß
es im Stande iſt eine längere Zeit in einem einzelnen Falle
47 Tage lang ohne jede 9 ahrung zu exiſtiren ehe es ver
hungert und 3 daß im Durchſchnitt je 1 Käfer alle 30 Stun
den einen Quadratzoll eines Kartoffelblattes vertilgt Durch
das unter 2 angeführte Reſultat wird zugleich bewieſen daß
wenn die in Ballen oder ſonſtwo unter Waaren verſteckten
Käfer einmal auf ein Schiff gelangt ſind ſie nicht nur die Reiſe
über das Atlantiſche Meer ſondern auch noch dazu die Reiſe bis
nach den äußerſten Theilen Europas ohne Schwierigkeit zu be
ſtehen vermögen und ſomit ſehr wohl im Stande ſind trotz der
vorangehenden Strapazen der Seereiſe ihre verwüſtende Thätig
keit ſofort im erſten beſten Kartoffelfelde wieder aufzunehmen

Der Urheber des neulich gemeldeten Mordes in Düſſel
dorf wo ein 14jähriges Mädchen gewaltſam im Rhein ertränkt
wurde iſt jetzt in der Perſon eines 18 Jahre alten aber nichts

eſto weniger ſchon mehrmals wegen Brandſtiftung und Dieb
ſtahls beſtraften Knechtes Namens Kneppe ermittelt und feſtge
nommen worden

Der angebliche Kindesraub im W rrſanſe u Neuenhagen
entpuppt ſich als eine von dem betr Dienſtmädchen arrangirte
Komödie abgekartet mit einer als gewiſſermaßen Pſeudogigeu
nerin fungirenden Helfershelferin und erſonnen zu dem Zwecke
durch hervorragende ſcheinbare Treue die durch unbefriedigende
Leiſtungen verſcherzte Gunſt der Herrſchaft wieder zu gewinnen
nachdem ihr für den 1 Okt gekündigt worden war

wwin

Verkehrs Handels und Börſen Nachrichten
Halle 21 Sept Bericht des Börſenver Secr Weizen

1000 175 194 M Roggen 1000 138 144 M Gerſte
1000 unverändert flau Landgerſte 144 160 Chevalier bis
185 M Gerſtenmalz 50 Kilo neues 14M altes bis 15 M
bezahlt Hafer 1000 135 138 M Hülſenfrüchte 50
Linſen 10 12 M Kümmel 50 31 32 M Mais 1000

Donau 140 144 amerikaniſcher 130132 M Oel
ſaaten 1000 K Raps 265 270 M Stärke 50
22,50 23 M Spiritus 10,000 Liter Proc loco niedriger
Kartoffel 55,50 Rüben ohne Angebot Rüböl 50
30,25 M Malzkeime 50 fremde 4,50 hieſige 5,50 M
Futtermehl 50 7 M Kleie Roggen 5,50 M Weizenſchaale 4,50 M Weizengrieskleie d 550 M Heltuchen 50 K
7,20 7,30 M

Halle 21 Sept Bericht von H Wagner Sohn Der
heutige Markt verlief bei reichlichem Angebot zu unverändert
letztgemeldeten Preiſen Weizen 12 Säcke a 85 K br 180 bis
192 engliſche und geringere Waare billiger käuflich Roggen
12 Säcke à 84 K br 141 144 M Gerſte 12 Säcke à 75 K
br 135 144 beſſere 147 153 feine und Chevaliergerſte
156 168 M Feuchte und geringe unter Notiz Hafer 12
Säcke à 50 K br 78 90 M Mais 1000 K Donau 145
bis 148 amerikaniſcher 135 188 M Victoria Erbſen 12
Säcke à 90 K br 204 210 M

Halle 20 Sept Zuckerbericht Rohzucker Während das
Angebot in greifbarer und Lieferungs Waare täglich reichlicher
auftrat bewahrten die Käufer ihre bisherige Zurückhaltung und
gingen Preiſe nach und nach bis auf untenſtehende Notirungen
zurück die aber auch heute nicht mehr zu erreichen ſind Umſatz
1,400,000 Kilo 28,000 Ztr Kornzucker 97 o 64,00 do

96 90 62,00 M Nachprodukte 94 89 56 00 49 00 M Melaſſe
ohne Tonne 8,20 M Raffinirter Zucker Das Geſchäft in Broden
und gem Zucker blieb wie bisher und wurden zu ungefähr letzten
Preiſen 11,000 Brode und 140,000 Kilo 2800 Ztr gem Zucker
umgeſetzt Raffinade J o F 83,00 do II o F 82,00 MMelis I o F 81,00 M Gemahl Raffinade m F 81,00 77,00
gemahl Melis I m F 74,50 73,50 do II m F 72,50
bis 71,00 M Farin blond gelb m F 70,00 67,00 do
braun m F 50,00 46,00 M

Doktoren von Wiſſenſchaft fabelten wären lauter leere Flauſen
Seine väterliche Liebe konzentrirte ſich mehr und mehr auf
Steſfen für ihn machte er Pläne für ihn ſuchte und fand er
eine reiche Frau die dem n e e Steffen alsbald
angetraut wurde obwohl ſie an zehn Jahre älter ſein mochte
als ihr jugendlicher Geſpons Aber weder Vater noch Sohn
kränkten ſich darüber daß ein häßliches altes und geiziges
Weib unter ihrem Dache ſchaltete Chriſtian wußte Steffen im

Wohlſtande und Steffen ſagte ſich die Hände reibend Wir
werden ja ſehen wer weiter kommt von uns zwei Brüdern
der Herr oder der Bauer

Als Albert deſſen Heimath eben nicht an Reiz gewonnen
hatte durch die neue mit einer gar lauten Stimme ausge
ſtattete Schwägerin zur Univerſität abging war bereits ein
zweiter Chriſtian Avendank e und der alte Chriſtian

re von dem jungen Dieſer wird einmal den Namen
vendank zu Ehren bringen womit er andeutete daß Albert

ihm nicht Derjenige ſcheine welcher zu ſolchen Hoffnungen
berechtige Es iſt gar nicht zu ermeſſen wie viel elterliche
Ungerechtigkeiten ein guter Menſch hinnimmt und pietätvoll
vergißt Albert war ein guter Menſch er rechnete nicht mit
ſeinem Vater indem er fragte Welchen Tadel habe ich etwa
verdient ſondern redete ſich ein daß die Entfremdung zwi
ſchen Vater und Sohn eine unvermeidliche ſei ſobald Beide
auf ſo verſchiedenen Bildungsſtufen ſtänden als es hier der
Fall war Chriſtian aber blieb im Gegentheil der Anſicht ſein
Sohn Albert ſei trotz oder wegen aller Gelehrſamkeit dumm
und ungeſchickt für s Leben den beiden Männern paſſirte das
Schlimmſte was nahe Verwandte treffen kann ſie glaubten
nicht aneinander hätten ſie ſich einfach nicht verſtanden derSchaden wäre gering geweſen und die Liebe konnte re

aber jetzt kämpfte Einer gegen den Schatten des Anderen der
Alte in grobem höhnendem Spott welcher vor den Leuten
ſcherzhaft klingen ſollte der Sohn mit einer Unterwerfung
unter die väterliche Autorität welche ihn vor ſeinen eigenen
Augen erniedrigte weil ſie ihm unwahr und feige dünkte
Größere Fußtouren verkürzten dem Studenten die freudloſe
Ferienzeit Albert liebte die Natur wie ein Dichter er hatte
eben wenig zu lieben auf der Welt fern dem Vaterhauſe dachte

die Schuld der beſtehenden Mißſtimmungen zu Jn einem
Punkte handelte der alte Wunderdoktor mindeſtens durchaus
väterlich er ließ Albert keinen Mangel leiden die regelmäßigen
und gut bemeſſenen Zahlungen bildeten die Abfindung mit dem
Vaterherzen und genügten dem Pflichtgefühle das Chriſtian
gegen ſeine früh verſtorbene Gattin Albert s Mutter bewahrte
Die fünf Mitglieder des Stammes Avendank ſchienen zwar
einträchtig deſſelben Weges zu gehen aber in Wahrheit hatte
jeder Kopf ſeinen ausgeſprochen verſchiedenen Sinn ſeit Steffen
einmal von ſeiner Heirath ab unantaſtbar im väterlichen Erbe
darin ſaß drängte er unterſtützt von ſeinem Weibe den Vater
auf den Altentheil und beide fanden der alte Mann ſei
rüſtig genug ſich für ſeine Perſon von ſeiner ärztlichen Praxis
zu ernähren Steffen in ſteter Eiferſucht auf ſeinen Bruder
trachtete ſeinem Hauſe einen gewiſſen bäuerlichen Glanz zu
geben er las Zeitungen und wollte in der Bildung dem jün
gern doch nicht gar zu weit nachſtehen das mißfiel nun wieder
ſeiner Frau die ohne jeglichen Schönheitsſinn und Ehrgeiz
nur an das Erraffen und Erſcharren dachte da ſie weder jung
noch angenehm ſein konnte wollte ſie reich ſein ſie hielt nichts
auf ſich und ihr Haus es mußte den Avendank s ja ohnehin
Ehre und Vortheil genug ſein daß ſie ihr Kapital zu ihnen
getragen hatte Der kleine Chriſtian Avendank lebte noch in
dem glücklichen Säuglingsalter wo der Menſch keinen andern
Willen anerkennt als den eigenen So ſtand es mit der Fa
milie Avendank als ein wirklicher Herr noch dazu mit dem
Doktorhut geſchmückt aus Röweberg hervorging

2 Die kleine Motte
Jn den engen und niederen Wollladen der Wittwe Tinner

konnte man nicht treten ohne an Motten zu denken da
quoll die Wolle aus allen Fächern Auszügen und Käſten da
waren die kleinen matten Scheiben mit zahlloſen gehäkelten
und geſtrickten Mützen und Tüchern Muffen und Röcken
Strümpfen und Socken in allen Farben verhängt und die
Farben glänzten trotz der verbrannten Scheiben hell hinaus
und trotz der ſchönen kecken Schattirungen war doch alles ſo
billig die Pracht der Armuth der Glanz des Mangels

er zudem immer friedlich an daſſelbe und maß ſich gerne ſelbſt
In der Hausthür war auch ein Fenſter hinter welchem 13

tein Feſton von aufgereihten Filzſchuhen ſchaukelte Ftſ folg



4 Markt 4
Confection Seiden Mode

J LEWIN
alle a d S

Verzeichniss und Preisliste
der in der I Etage meines Etabliſſements zum Verkauf ausliegenden

fertigen Damen und Mädehen Confection eigener Fabrik

Fegto

Preise

4 Markt 4
Leinen Baumwollwaaren Scehirmlager

Regen Mäntel für Damen
in Rad Form

De von 5 Mark an

Regen Mäntel für Damen Regen Mäntel für Damen
elegante Havelock Façons

De von 6 Mark an
in Paletöt Façons

D von 5 Mark an
KRegen Paſetots für Mädchen

in jeder Größe
De von 3 Mark an

Kinderjäckchen aus Vilz Moirée Röcke für Damen
in gutem tragbaren Moiréein ſortirten Farben elegant gearbeitet

n S von 3 Mark an1 Mark 50 Pfg

Vilzröcke für Damen
aus Pa waſchbarem Wollenfilz

U von 2 Mk 50 Pfg an

Piecen

Steppröcke für Damen
T von 2 Mark 75 Pfg an

Sämmtliche offerirte Artikel ſind die jüngſten Neuheiten der Saiſon und bietet das Lager eine überraſchende Auswahl einfacher und eleganter
r deren vollkommenſte und vorzügliche Tragbarkeit Garantie geleiſtet wird

VFilzröcke für Mädchen
in allen Größen

W von 1 Mark an
aus gutem Wollſatin elegant gearbeitet

e Parterre cumee DoW Ia W e che e
Damenhemden Damenhemden Herrenhemdenaus beſtem engl Dowlas mit Latzſtickerei u Spitzenbeſatz aus gutem Dowlas mit Spitzenbeſatz aus beſtem engliſchen Dowlas elegant gearbeitet

2 Mark 50 Pfg 1 Mark 50 Pfg 2 MarkMädchenhemden Knabenhemden ERrstlingshemdenin jeder Größe und Ausführung von 75 Pfg an in allen Größen vorzügliche Qualität von 75 Pfg an 40 Pfg

W Gleiche Qnalitäten können

T Dieſe Dowlas Hemden ſind nur aus dem beſten engliſchen Dowlas gefertigt und haben ſich in der Wäſche vorzüglich bewährt Ebenſo iſt die Dauerhaftigkeit und Eleganz der Näharbeit allſeitig als unübertrefflich anerkannt

zu gleichen Preiſen von keiner anderen Seite geliefert werden

Hermann KöhlervormalsGr Steinſtr 14 Jul Härger
empfiehlt Portemonnaies Cigarrenetuis

Necessaires Noten und Schreibmmappen
Brieftaschen Notizbücher ete erte

in großartiger Auswahl zu ſehr ſoliden Preiſen

Notenpapier ſwritiuen höher
NManschetten und Chemisetts Knöpfe

mit und ohne Mechanik in den neueſten Muſtern empfiehlt billigſt

Albim Hemtze Schmeerſtraße 39

FPathenbriete
den neueſten brillanten Sorten für Wiederverkäufer und im Einzelnen

er vitlis e AlIhin Hentze Schmeerſtraße 39

Contobücher

h eigenes Fabrikat in allen Linia
h taren und dauerhaftesten Binbän

den ewpfehle zu billigsten Preisen
Jede Rxtra Liniatur wird in kürzester

Zeit gefertigt

Wilh Schwarz jun
Leipzigerstrasse 20

Wollene Vnterjacken und Hosen
Luxemburger Gesundheits Jacken

zu billigſten Preiſen bei
L Dammenberg verrenſtraße 7

Mittelſtraßen Ecke
Kronleuchter für Petroleum und Kerzen

Petroleum Spiegel Lampen
Petroleum Nacht Lampen

Petroleum Hänge Lampen
Petroleum Tisch Lampen
Petroleum Ampeln ſarbig
Petroleum BRilliard Lampen Petroleum Laternen
Petroleum Doppel Arme Petroleum Messer z

W IMI ustrirter Preis Oourant gratis
ſowie als Specialität Vollständige Küchen und Wirthschafts Einrichtungen ſür Privathaus
halte Rittergüter Hotels Gastwirthschaſten Oonditoreien ete

empfiehlt

Siegesbrunnen CjgarrenGardinen, e Woritz Beilson
e am MarktAußer meinem reichhaltigen Lager in deg neueſten Muſtern Sonntag 20 Oet

gestickter engl Tüll u Dwirngardinen e
empfehle einen größeren Poſten

gestickter Gardinen
ſowie verſchiedene Rester welche zu ganz bedeutend

herabgeſetzten Av S erlig Auf geſtelltPreiſen zum habeAlbert Röhrig Nachf
Leipzigerſtraße 99 neben der Ulrichskirche

gegeben vom Trompeter Corps desConcursmassen Ausverkauf i net kennt
Der Ausverkauf der aus der Julins Bauchwitz ſchen Konkurs Maſſeherrührenden Waarenbeſtände erſehen in Swis i Anfang 72 Uhr Entree 30 4

Nach dem ConcertHerren und Knaben Garderobe R ai
findet heute und folgende Tage 6 u erage 6 von 12 Uhr wozu ergebenſt einladen 9
und von 6 Uhr De zu Taxpreiſen Der Stabstrompeter Thurmn

Möbel Der Gaſtwirth Sehmalfuss

BxirazugeG Halle Berlin
g e e Retour Billets auf

G Tage III Cl 5
II Cl 7 50 4 Näheres bei

Stein brecher JTasper
Grosseslilitär Concert

Sonntag den 22 d Mts
lin Paſſendorf im Gaſth z
Deutſchen Hofe 0 Schmalfuss

neneMut

Orlenghänder Mipse u Cravatten
en T Banmmemberg Ferrenſtr 7

a sGawtransporte Iüderitz s Berg
C D er bo Wieder Größe übernimmth e unter Zuſchrrung Sonntag den 22 Septembergr Wärkerſt 24 j v bglichtt e biliget r W u r ſt ſ ch m u 8

p en Fr Pflaumenkuchen
Pellenborn Für den Jnſeretenhett veramwortt
Halle a Wien n alen wortiich

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen

Richard Schnabel a Iipzig Wintergartenst 7
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